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Die Filiale Zürichstrasse bleibt er-
halten. Sie wird im Verlauf der 
nächsten drei Jahre umgebaut und 
modernisiert. Die Grundeigentü-
merin PKG Pensionskasse plant 
eine Liegenschaftssanierung.
Die Poststelle soll umgebaut und 
modernisiert werden. Was darf 
man sich darunter vorstellen? 
Dazu Markus Flückiger, Kommu-
nikationsbeauftragter Postnetz 
Mitte: «Die Filiale Zürichstrasse 
wird nach dem Umbau in einem 
hellen und modernen Erschei-
nungsbild zur Verfügung stehen. 
Dazu gehört ein attraktiver, kun-
denfreundlicher Auftritt. Wir 
werden unsere Kunden nach dem 
Umbau an Schaltern ohne tren-
nendes Glas bedienen.»
Der Zeitpunkt des Beginns der 
Umbauarbeiten steht laut Flücki-
ger noch nicht fest. Die Arbeiten 
sollen bis 2020 abgeschlossen sein. 
«Wir informieren, sobald die De-
tails bekannt sind. Die Post ist be-
strebt, auch während dem Umbau 
ein Postangebot aufrecht zu  
halten.»

Neu eine Lehrlingspoststelle
Eine Besonderheit: Nach dem Um-
bau wird die Post als sogenannte 
Lehrlingspoststelle geführt. «In 

Seit letztem Herbst brodelten die Gerüchte, dass die Poststelle Zürichstrasse ge-
schlosssen werden solle. Nun ist klar: Dem ist zum Glück nicht so! Die Filiale erhält  
einen frischen Auftritt.

einer Lehrlingspoststelle verant-
worten angehende Detailhandels-
fachleute das gesamte Tagesge-
schäft und teilen sich alle 
Aufgaben einer Filiale», erklärt 
Markus Flückiger. Die Auszubil-
denden werden dabei von erfahre-
nen Beraterinnen unterstützt. Sie-
ben Poststellen werden in der 

Schweiz als Lehrlingspoststellen 
geführt, in Luzern seit 2010 die  
Filiale Hirschengraben. 
Da bei der Poststelle Zürichstrasse 
auch ein Postomat vorhanden ist, 
kann unser Quartier von einem 
komfortablen Versorgungsan- 
gebot pro�tieren.  ◆                          
                   Marc Germann

Gute Nachricht

Post an Zürichstrasse bleibt

Auch weiterhin nur nachts geschlossen: Poststelle Zürichstrasse.
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Erfolgreicher Widerstand gegen 
«Spange Nord»

Das Hochwacht-Quartier ist – wie 
andere Stadtquartiere auch – von 
Verkehr reichlich «gesegnet». Als vor 
fünf Jahren Pläne bekannt wurden, 
am Schlossberg einen «Grosskrei-
sel» zu organisieren, bei dem es zu 
Strassenverbreiterungen, Umlen-
kungen und einem Abbau von Fuss-
gängerverbindungen gekommen 
wäre, war der Widerstand in Maihof 
und Hochwacht massiv.

Im Sommer 2015 lancierte der QV 
Hochwacht zusammen mit dem 
Maihof, der Fluhmühle und Anwoh-
nergruppen vom Reussport und 
dem Wesemlin eine Volksmotion 
gegen die geplante «Spange Nord» 
– eine Art «Autobahn-Auffahrt» vom 
Schlossberg zum Anschluss Loch-
hof. Die Petition ist mit gegen 600 
Unterschriften eingereicht worden. 

Im letzten Dezember/Januar lief er-
neut eine Vernehmlassung des Kan-
tons zu einem sogenannt «optimier-
ten Vorprojekt Spange Nord». Dabei 
konnten die Quartiere die Stadt 
endlich dazu bringen, sich klar hin-
ter die Anliegen der betroffenen Be-
völkerung zu stellen (auch der Quar-
tierverein Hochwacht hat eine 
ablehnende Stellungnahme einge-
reicht). Dies ist sehr erfreulich für 
die Lebensqualität eines ganzen 
Stadtteils. 

Der Ball liegt nun wieder beim pla-
nenden Kanton. Wir hoffen, dass 
dieser vernünftig und einsichtig wird 
und das Projekt «Spange Nord» 
grundsätzlich überdenkt.

                               Marc Germann
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